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Pressemitteilung II





Die Wende aus verschiedenen Perspektiven erinnern








Řehlovice, 7. Juli 2009 – Im Rahmen des 11. deutsch- tschechischen Symposiums Proudění /Strömungen, das vom Kulturzentrum in Řehlovice organisiert wird, findet am Dienstag, den 14. Juli der traditionelle Diskussionsnachmittag zum Thema Zlom/Bruch 1989 statt mit Diskussionsteilnehmern aus Deutschland und Tschechien. Bestandteil des Programms an diesem Nachmittag wird auch der tschechische Dokumentarfilm Po roce a opět po roce von Pavel Koutecký aus dem Jahre 1991 sein.





Zu den geladenen Diskussionsteilnehmern gehören Petr Karlíček (geb. 1982), Historiker. Er hat die Wende direkt an der deutsch-tschechischen Grenze in Aš miterlebt und zeigt Zeitdokumente von 1989; Vladimír Kovařík (geb. 1963), Leiter des Ateliers 3D Design und des Fachbereichs Visuelle Kunst an der Fakultät für multimediale Kommunikation an der Universität Tomáš Baťa in Zlín. Im Jahre 1989 hat er als Student an der Kunstfakultät in Prag an den Protestaktionen aktiv teilgenommen; Die Produzentin Jarmila Polaková (geb. 1956), die seit über 20 Jahren Dokumentarfilme produziert, darunter viele von Pavel Koutecký wie Občan Havel und Po roce a opět po roce, der am Nachmittag vorgeführt wird (mit engl. UT). Bruno Menke war im Jahre 1989 Diplomat an der deutschen Botschaft in Warschau, wo er DDR-Bürgern zur Flucht in die BRD verholfen hat. 


„ Diese Diskussion ist dem 20. Jahrestag der Samtenen Revolution oder dem Mauerfall oder dem Ende des Kommunismus gewidmet, je nachdem welche Perspektive man einnimmt. Unser Ziel ist es, diesen denkwürdigen Augenblick aus verschiedenen persönlichen wie auch politischen Blickwinkeln zu betrachten. Den deutschen und tschechischen Künstlern soll die Diskussion als Anregung dienen, die ihnen erlaubt, den historischen Kontext mittels Zeitzeugen zu überprüfen und das Ergebnis dann in ihre Arbeiten einzubinden“, erläutert die Moderatorin Frauke Wetzel (geb. 1978), Kulturhistorikerin, Brücke-Most Stiftung, Dresden.


Im Anschluss wird der Dokumentarfilm Po roce a opět po roce von Pavel Koutecký (1956-2006) gezeigt, der in den Jahren 1989, 1990, 1991 gedreht wurde. Der Film stellt sieben Menschen vor, die aus verschieden Bereichen der damaligen Gesellschaft kommend, sich aktiv an den gesellschaftlichen Veränderungen im November 1989 und danach beteiligt haben. Der Zuschauer erlebt u.a. wie sich langsam das Leben des Musikers Michael Kocáb, des späteren Innenministers Jan Ruml, der Sängerin Marta Kubišová und des Schülers Kryštof Rýmský verändern und mit ihnen auch die tschechoslowakische Gesellschaft. 





Im Anschluss an die Diskussion und die Filmvorführung laden wir Sie zu einer kleinen Erfrischung ein.


Der Eintritt ist kostenlos. Die Diskussion wird übersetzt von Jan Korbelík (D↔CZ).


Zugverbindung Ústí n. L. – Řehlovice:


Abfahrt Ústí n. L., hl. n. 14.31, Ankunft Řehlovice 14.47, und dann noch 10 min zu Fuß zum Kulturhof.





Alle Pressemitteilungen können Sie auch in tschechischer Sprache runterladen: � HYPERLINK "http://www.kcrehlo.cz" �www.kcrehlo.cz�.





Für alle weiteren Fragen bezüglich des Diskussionsnachmittags wenden Sie sich bitte an


Jana Černík, Handy 776 59 09 61, email: � HYPERLINK "mailto:jana.cernik@gmx.net" �jana.cernik@gmx.net� 


oder Frauke Wetzel (nur am 14.7. unter der Nummer 608 80 41 16)





___________________________________





In Zusammenarbeit mit Brücke-Most Stiftung Dresden, Umweltzentrum Dresden, riesa efau Dresden, Kulturdrogerie Wien, FMK UTB Zlín. Unterstützt von Deutsch-tschechischer Zukunftsfond, Ústecký kraj, Botschaft der Bundesrepublik Deutschland Prag, Obec Řehlovice, Klement Hliňany, Marty Plus, Pivovar Zubr Přerov, Pila Velvěty








